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l/ .Allgemeines,

Im Juni haben die Polen die Zeit bis zur deutschen

Friedensunterzeichnung benutzt, um an der deutschen aufzumar -

schi orem, bei Ablauf dor-von der Zntente sur Unterzeichaung festgesets-

ten Frist war ihr Aufmarsch beendot, Starke Krifte, darunter dy ge -

sante Kallerarmee, waren nach orhevlicher Schwóenung der polnisch-ukrai-

nischen Front sowokl gegen Oberschelesien - 60,000 Mann - vie gegen

Wentprousaen und den westlichen Teil von Ostprousson - einschliesslich

Armegresorven um Łodz«Warschau - 70,000 Mann « eingesetzt worden, In

" der Provinz Розов stagden an der Nord«und Südfront eiwa je 20,000

Mann zur Unterstützung der mumu-pumnulet; Operationen bereit. Dis

B gesamte polnische Armee war unter don uberbefchl dos 'elduarschalle

fogh getroten,

; erfuhr erst in den lotzten

Tage durch Abtransporte an die von den Ukrminern erneut bedrohte gali-

tische Front cine Aenderung, Dorthin wurden eahrochoinkich 2 divisionen

von der Front und aus des Haume un Łodz + darunter

Hallertruppen und eine pessner Brigade verschoben, Dieso Aräfte durfte S.

ausreichen, um die Ukrainer zurückzuwerfen und ganz Calicien bis zum

Abruce zu Legotsen. ș

Trotz dieser Abgaben werden sunäghnt clarke Kräfte

an der oberschlesischen und preussischen Front bis zu dom Zeitpunkt

belassen werden, un dei die deutsche» Iruppen die den Polen suge -

sprochenen und für die Abstimmung vorgeschenden Gebiste räumen müssen,

Папа acrden die Folon vormussichtlich versuchen, ihre Lisle im Osten |

durch Wegnahmevon Minsk, vielleicht …ma ноћним ron Dina -
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mm…—Dieu
gegen die Bolschewiki

sind am so wahrscheinlicher, als sie auch im Interosse der intento lie-

gen.

11/, Die einzelnen Frontom.

&. humeral-palm.

ч 1/.0stfront bis zum Pripjet,-vermutliche Stärke 30-34,000 М.»
--

e

-n Hum

In don canzen Anschnitte fanden keine grösseren Kampfhandlungen :

statt, Die Polen erreichten Anfang Juni kampflos die Gegend von Lakschty

an der Sahn Wilna-Dünaturg,-Die Anfang Juni zu erwartenden vperationen

der Polen sur wegnahme von Minsk blieben aus. Der Grund ist einmal darin

zu suchen, dass die hierfür erforderlichen Kräfte gegen den wachsenden

Widerstand der Bolachewiki gebraucht wurden, dann aber auch, dass man an-

gesichts der gespannten Lage an der deutschen Front keine &räfte an der

russischon festlegen wollte. *

2/. Ostfront südlich der Pripjet und ukrainischen Front.

mananakawии со те тета тar ri mere eat siaa a an и sen neiиеоо о с со поноса п - и

Yermötliche Stärke 40,000 Mann, Verstärkung su@ 60.000 Hann in

Kürze zu orwarten, + Some

Aus der Angriffafront Luck-Stanislau wurde vuhnchulich schon

in don ersten Junitagen die Masse der Kräfte - 1 und 2,8.8., kongresspol-

цінами; Truppen in Stärke von 2 divisionen und die Posener Truppen - ins-

gesant etwa 50,000 Mann - zur Verwendung an der oberschlesichen und ost»

proussischen Front heranszezogen. Trotzdem gelang es den Polen die Vor-

wärtsbewegung. in Fluss zu erhalten. Sie konnten Anfang Juni die Linie

Rowno - ausschrliesslich - Dubno - Radziwillow - östlich brody - Cegend

15 klm. Sstlich Brzesany - Halicz - Gegend südlich Tysnienica erreichen

und hier die Verbindung mit den Rumängn herstellen. Weiteres Vordringen

unterblieb, vermutlich add “гипп-“пв der intente, diedieantibolsche-. .
-_.

„Jun-r nichtganz fallen lassen wollte. Der ukrainische Wi-

derstand dem Polen gegenüber schien auch nach ihren crossen Verlusten,

wistischer

 

 

besonders an Artillerie gebrochen,

Um die polnischen und ukrainischen Ansprüche endgültig zu

regeln, surde - vermutlich auf Druck der Entente - am 18/6 ein neuer . +

Waffenstillstand zwischen Polen und der ukrainischen Regierung abgeschlos-.

ser,

Die lisserfolge der ПК:-...у“: führten jedoch zum Sturze thru:
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| gernze Caliciens zurückwerfen, Sie besitzen hierfür das

"der die nach den Vorhandlungen Grekewe mit den Bolchowä

- 3 -

bishorigea OberbefehLshabere Pawlenko, dor durch einen radikalen Socia-

listen Grokow ersetzt wurde. Dieser schloss in Siow mit den Siluana-iki

einen den waffenstillstand Vertrag und benutzte die Zeit

der polnischeu Untätligkeit zur Reorganisation des heeros und Verschie-

bang Teile der grossen bisher gegen die Solshowiki fechtenden Truppen

an die polnische "ront.angeblich ist es ihu gelungen, sein heer wieder

auf 60,000 dann zu bringen,

Zr brach die Waffenstillstandeverhandlungen bereits an 14/6,

an und ging nun seinerseits zum Angriff vor-Dis Offensive führte schnell

au Erfolgen, Au 17/6,fiel Tornopol, kurz darsuf auch Erzezany in seine

Hand, Die ängriffefront erweiterte sich auf den ganzen Raum zwischen der

galizie@hen Nordgrenze und der Gegend östlich Stanislau, Den Ukrainerz

gelang сз schnell weiter Boden zu gewinnen, dahrscheinlich wurdea sie

hierbei durch Aufstände der ukrainischez Bevölkerung in Micken der Fo -

len unterstützt. Auch die Bolschowiki waren an einzelnen Stellen des Ab- |©

schnitts Lowel-Rowno вс 10/6, 3im „Јин übergegangen und hatten Yor -

schritte romatht. "tra an 26/6,vorlbef die polnische Front nach den al-

lerdinga nicht lückonlosen Nachrichten von Dubno weit nach Westen zu -

rückspringend, nach der Zisentahncabel ton Krasne «halbwegs Louberg =

Brody + und von hier nach Elden lings der Cnila-Lipe in die Gegend west

lieh Halicz, östlich finish… Hier schien sich nach cinsats der aus ws

der Sukowina herangezogenen 4,1,D, der polnische siderstand zuerst ma

verstörken, Dieser Erfolg der Ukrainer, der die Polen innerhalb weniger

Tage wa cinon crowsen Teil dass durch die hai-Ùffensive errungenen Ge-

bictes brachi@, wird jedoch voraussichtlich nur vor borgchond sein, Seit

den 22/6. rellen ;;;”:— Prowinz Posen, aus Lods uni Czenstochau und

vou de: blidabacuni&t der oborschlesirchen Front,. Yorstarkungen - Hinde»

suore 2 1/£ Div,-nach Lonberg, Spätenstes können diese aus Gegend Lou»

berg sum entscheidonden Gegonangriff: vorgehen, Teilangriffe schoinon die

Ukrainer wieder bis in die Linie DErody-Zloczoweilchatyn zurückgesonfen {

zu haben, 3

werde. die Polen durch de: noch kommenden cnte

scheidenden Angriff der Ukrainer ganz entledigen und mie fiber die Ost»

  

  Ukrainer sünzlich fallon liess, Im weiteren Verkauf dieser Operainnen

traten gie Polen also anch an der Osterenze Caliziene mit den Beladi—i-
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ki in Berührung, Sie werden dann gezwungen sein, dauernd stärkere

Kräfte in Galizien zu Belassen,

3, Techechischer Front.Vermutloche Stärke etwa 1 -2000 Mann, -

asăасну0тяяя

Die Masso der bis Anfang Juni an der Front angenomme-

nen Kräfte wurde in den ersten Juni - Hälfte au die oberschlesiche

Front und zwar in den Abschnitt Auschwitz - sudlich Pless verlegt.

Pen Schwächezustand der Tschechen gegenüber Ungarn nutzten die Po-

len dau aus, Teile der Gebiete Zips und Arva zu besetzen, is ist nicht

ausgeschlossen, dass sich hieraus neue tschechisch-polnische Verwicke-

lungen ergeben,

4, Uberschlesische Front,-Voraussichtlische Stärke etwa 50,000 M,

Die polnischen Kräfte wurden etwa bis 20/6,von 24,000 Mann - An -

fang Juni - durch Abtransporte von der tschechischen und ukrainischen

Front auf etwa 00000 Mann, verstärkt, darunter2 geschlossene und bis

zum 10/6,noch Teile einer dritten Hliler—Dlvigxon.
Die Arifteverteilung in Sinzelnen war einem dauernden Wechsel un-

terworfen, Die Verschiebungen erfolgten wahrscheinlich zur Täuschung;

zum Teil mugen sie auch durch deutsche Cegomassnahmen und die vielfa -

chen Veróffentlichunęen der deutschen Presse über die polnische Kräfte-
verteilung veranlasst worden sein, ;

Die Heranführung der Snde Mai noch in eingesetzten 1" und
11,1,D, erfolgte vermutlich Anfang Juni und zwar 11,1,D, nach Czenstochæ :

mit Teilen nach Pendsin,1,1.D, in die Gegend Auschwitz-Dziezitz, Nach
Czenstochau wurde vermutlich auch die seit dem 3/6,durch Deutschland
anrollende 7, l, D,geleitet, $

Czenstochau und Auschwitz stand Anfang Juni auf weiten .

Raume die durch ppen von der tschochischen Front auf etwa 19.000 Hann
verstärkte 1,Cal, Div, siidl,Rybnik gleichfalls kongress-polnische Truppen
'zunächet noch in geringener Stärke, Demnach war bei etwaigen Torwicke -
lungen ein konzentrischer Angriff in R&htung Gross-Strehlen oder Oppeln

beabsichtigt, à
сіна 10/6,erfolgte eine allgemeine Umgrappierung, Die bei Czen -

stochau angenommenen Teile der 7,1.0.warden zur Bildung einer Armee fe-
serve in die Gegend Skierniewice angeférdert, an ihre Stelle trat die
1,1,0,und die bisher bei Kutno angenemmene 7 Kongress-polnische Div,Dis
7,1,D,warde in die Gegend von Bedzin verschoben, wo ausserdem noch kon-
gress-polniache Truïp-n verblieben. Den Kestabschnitt der Oberschlesi -
schen Front von Myslowitz bis Oderbergübernahm die l.gal.Div,der Schwer

nkt lag also seit dem 10,6,im Abschnitt Bedzin=Czens ochau, iahlreiche >
Zerstörungen durch zahlreiche Banden liessen über die polnischen Absicht
keinen Anfang Juni in Krakau festgestellte
die oborschlesische Fron unterstellt war,wurde vermutlich um den 26.6.
nach Łódź verlegt und übernahm die Führung der gesamten gegen Deutschlan
verfügbaren polnischen Kräfte,

Um den 24/6.also noch vor Annahme der Friedensbedinfiungen ent-
spannte sich die Lage infolge der polnischen lisserfolge in Calizien.Un-
ter den seit dem 22/6,mus der Provinz Posen und anscheinend auch vor den
oberschlesischen Front stattfindenden abtransporten nach Galizien befin-
det sich nach Agenten-Nachrichten auch die l,also die beste 1.D,cutre -
tendenfalls wird vermutlich an ihrer Stelle eine Div.der Haller Armee -
Reserve treten, da eine wesentliche Schwächung der oberschlesischen і
Front vor Beginnen der Räumung Oberschlesiens durch die deutschen Trup-
pen nicht sehr wahrscheinlich ist,

b. West - und ostpreussische Front,Vermutliche Stärke cinschi
dor Arnge-Reserve etwa 6060

Wie an der oberschlesischen Front, so wurden auch an der West-
und ostpreussischen Front die Truppen häufig verschoben,

$ _ Die anfang Juni auf den weiten Raum Ostrow-Ostrolenka-Lomża ver
Sailte C.1.D.wurde bis 16/6, durch die &,Leg,Div, ersetzi und als Armee -

   

 

Reserva nach der Gegend von Łódź Abfórdert.Die Anfang Juni, chien Kiew
Medlin und «locfawek stehende Z,l.D.wurde in den ersten &:& ei
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Wtoclawek und südlich Starsburg durch Teile der 1,L,Div,abgelést und mit

der Masse um Modlin und Pultusî bereitgehalten. Die 1,L,.Div,etwa bis 20,6.

von #łocławek in den Raum sédlich Stasrburg verschoben, Anscheinend befiire}

tete. die Polen bei Wiedernahme der Feindscligkeiten einen deutschon An-

riff beiderseits dor weiehsel.Sie schufen sien nxerîegen an der 6 und 7

Î.D. - s.liff.4,.bei - Skierniewice eine starke Armeereserve die ge-

gobonfnlî auch schnell zur offensiven Verwendung in die Gegend von lave

oder südlich von Thorn forgefiihrt werden konnte,Dieso reserve ist durch

die Annahme .der Friedensbedingungen frei śaworden.$19 kime für einen Ab-

transpogś nach Galizien oder für eine Ablösung der einen oder der beiden

vielleicht .gach Galizien gehenden 1.D,an der oberschlesischen Front in

Frage.

-
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_
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и Stärkere Abtransporte von der greusuluchen Front nach Galizien

oder nach.die russische lerdfront sind bia zur Ærfüllunë der territoria-

len Priedengbedimgungen durch Deutschland ebenfalls nicht wahrscheinlich.

2' 6. Armes Haller,

Am ganzen wurden bisher durch Deutschland nach Kongres-Polen

befördert: :
у 3 254 offoziere #

74
-

846 Hann
26 405 Pferde
7 770 Fahrzeuge

400 Feldgeschütze
76 l2e /m Kanonen

. 70 15,5 c/m,Haubitzen
98 Flugzeuge
120 Tonks

Von diesen befinden sich:

in der l und 11 division rund je 14,000 Mann 28,000 Mann

3 etwa 10,000

6 %. - 9.000

L Div.
12,000

7 Div, 13,000

zusammen 72,000›Lann

der Rest in der
I.und 11,Generalkommandos, * 3

As fügen etwa noch! 13 Ziige, wahrscheinlich mit Materiel und

Munition,
Die L„Div,und die 7 D,die mi Juni durch Deutschland befördert

‚ wurden, bestehen zum grössten Teil aus ehemaligen deutschen Ktisgrgefange

nen - fleutïreuaaen und Oberschlesien - deren lasse erst kurz vor dem

Abtransport aus Frankreich aus den Gefängenenlegern herausgeholt war, Das

wohl restlose Ausschöpfe der Cefangenelager hat es ermóglicht,die ur -

sprünglich nur2 Div,starke Armee auf b Div.zu bri on, Der Kampfwert

der Divisionen dürftejedoch nur gering sein, da die riegs-

gefangenen zum grossen Teil unter falschen Vorspiegelungen zum Lintritt

in die Haller-Armee verlockt wurdem.Die Haller-Armee wird vermutlich an-

fangs Juli durch in italienischer Kriegegefangenschaft befindlichen Cest

reicher verstärkt werden. Die erste Transportserie mit 6300 Legionären so

am 4,7,von ltalien abgehen, , S
7, Ausrüstung, Bewaffnung,Organisation,

& Mit der Haller-Armee ist zahlreisches Kriegsmaterial beson-

ders Artillerie nach Polen gekommen, Ferner rollen z.Zt.Ériegamaterinlzü-

e aus Frankreich über Italien-Deutach-Oesterrcich nach Polen-Endlich

at Polen noch zahlreiche Artillerie mit Munition in der Ukraina erboute
und in Rumänien ist also damit zu rechnen,dass die bischer
schwache Artillerie in nähster Zeit erheblich - wenigstens um 70 Feld ма
und 20 schwere Batterien verstärkt wird,

_ Ueber die Bildung fon neuen Inf,Regtm,wie es nach der Er -
satz-Lage müglich schien,ist bisher noch nichts bekannt ist
anzunehmen,dass die Folen nach Ausgleich der Verluste an der russischen
und ukrainischen Front zunächst mit der Aufstellung von weiteren Marsch-
Batls innerhalb der bestehender Regimenter begnügen die vielleicht erst
spaäter nach weiter Heranbildung von Offizieren zu neuen umen-
gefasst werden sollen, INSTITUTE

    
    

 

8, Posen. ARCHIVES f2 New York }» . -I, Die Patrouillenvorstösse - der Polen wurden end „v
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= Æ ganzen Monats auch nach annahme der durch Deutsch

d an der panzer Front fortgesetst, -

jes LII. „аппендицит. der Front vormuilich 38,000 Mann, in

Heserve 6000 Mann,. -

vi e holte Agenten und Trappenmeldungenüber eine Verstär -

zum der S#dgruppe durch Hallerkri{te bestätigten sich inmoweit,als eini;

scuvacie Avteilungen dorthin vorgeschoben mrden, Dacepen wurde un den 10,

p.mchwkchate infanterie uni versutliciu auch artillerie von der „ordcruppe

zur Sudgruppe rerschoben,also in der Zeit, all auch in songres-/olen gros

ги Umgruppisrungen erfolgten. Da sic) die .osner Truppen seit dom 27/8,

en Oberzefehl Pileudzki unterstellt halten, standen die unter dem 10.6.

stattfindenden fruppentewegungen in śongre olen und Posen zahrschein-

lich im Lusammennang. $ d ; * - à
Yie durch die Abgaben an die спид–„треш in der Sord grup

entstandenen Lücken wurden durch dei Sinsats von Landwehrformationen

schlossen,die etwa seit den 5,.0.aus Calizien zurückkommenie iruppen i.

L.und l abt,ibrais Reserven zugeführt,.sinst otnoute сбігкеге Schw&=

- mung der sordgruppe t#at ал 22,6,durch Abtransport von 'ruppen in Stärke

einer gemisehlen Origade nach Calizien ei:,28 ist auffli dass Posener

Troppen als erste ansce.ieinend dorthin verschoben wurden un ar fon sie ,

ver Front,die bei einer damals noch moglicher Versickelung mit Deutschlanć

„iie weit pol tische Gründe bei diesen sntschluse mites-
haben,l@esst sich nicht Ubersehen.&s wäre móclich,dass die Nordgrup

absichtlich geschwächt wurde,un die spätere corelzung 'estpreusrens im

wentlichen \wongres-Folnischen (ruppen vorzubehalton, Die Schwächung der

gada-upg. wurde inzwischen durch Verschiebung eines negts,dor
n «orden ctwas ausgeglichen,

ÿ. Stimmung

  

 

  

 

     

   

 

  

   

 

  
      

тчо тототно
Auch Juni kamen bei deu einzelnen Truppen Unbetm@ssig-

n\vor,dic jedocn schnell unterdrückt werdem, Jie Stimmung der
blieb im allgemeinen unverindert gut,Die kurz vor dem "riedensschlusse
elselzende Joutschenhetze wird hierzumnicht wenig boiceUragen haben,

ls Q TE a n i * a t i o u,

  

  

-s Seitgenende Sinziening bis sum Jahrgang 75 - 40. mi? -
@nöglichen des rolen die Aufstellung seiterer Landwohrfornationen die
ma au ruhigen eingesetzt sind,Die Polen konnten hierdurch
repulire "Truppen frei machen und sich neue weservon sc ›affen,

Teiterer Aufrtellung auch von artillerieverfünden ist nach
dem antrasnport zahlreichen Materials aus zu erwarten,

1. 4 u s a m m e n f a 8 s u n g
- ио на но суо ка по палати о не

Die organisatoris Leistungen.der Polon bei: Aufbau der
Aonvres-polnischen Armee und der rosener sind bemchtenwert, as
%qlqnf ihnen trotz erheblicher Schwieri,keiten,die in de angel an Aug»

Ausrüstung und uns in der getrennten Verw
пісні); der einzelnen Landesteile lacen,in der kurzen Leit seit dem Zu - |

Ueutschlands cinc starke Armee su schaffon, senn auch die ihr |
anhaftenden Singel nicht unerheblich sind,so darf doch ihre einem tief-
gehenden bationalgefihl entspringende kraft nicht unterschätzt worden,

F An der beseitigung der ihr noch anhaftenden wingel,die sie
noch nicht fir grossere riffs-vperationen fegon einen guten дензнак-
befühigend‚,wird sicher weiler wii allen „itteln bem-beite‘i‘sierzu wird

vor allem auch des mit der Haller-Armee zahlreichen nach Folen gekommene
französische Ausbildungematerial beitragen, «

€ Die armee ist zur Zeit T rin des gross-pulnischen Gedan»

kens. Sie wirs ihre führende Holle noc ngere Loit benalten, da die lime

pie fir die rolem noc» nicht abgeschlossen віпд, булі bei endgültigen /|
Ÿrëedon auch mit den Ustlichen drohen Bolen Cofahren,Schon jets T |
zeigen sich in der innerea iolitik die verderblochen Jolgen der cerriese " |
heit des Farlaments in viele rartoien.Je geringer der sie zusammenschles |
sends Druck der Feinde Folens wird,dosto menr worden diese üchwierigkei=
ken zune:men-desto mehr werden dann auch Selbstständigkeitsbestrebungen _._
dor aus den Usterreicheungarischen und deutschen heiche zu den wirtschaf
lich schlechetr gestellten SongressePolon hinfbergozsizenen Provinzen her
vorireten,
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